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TILMAN SCHREIBER:! Diıie soteriologische Bedeutung der Auferweckung Jesu Christi
iın gegenwärtiger systematischer Theologie. Frankfurt Maın: Peter Lang 1998,
296 Seıten, P ISBN 3-631-32902-4, 49 ,—

Erfreulicherweise wächst die Zahl jener Jungen freikirchlichen Theologen, die sıch
der Mühe einer akademischen Promotion unterziehen un somıt nıicht ULT. VO  —; den
Früchten der Arbeit anderer leben, sondern mıt eigenen Forschungsbeiträgen dıie
theologische Wiıssenschaft fördern. Dass ein1ge sıch dabel auch der Dıiszıplin der
Systematischen Theologie zuwenden und WIE ıIn dem 1er ZUu besprechenden Fall

eın Hauptthema der materialen ogmatı ZUIN Gegenstand iıhrer Untersuchung
machen, freut den Rezensenten besonders. [1ILMAN SCHREIBER (Jahrgang hat
schon VOT selner Promotion die wahrlich nıcht gering Z schätzende Leistung voll-
bracht, gleichzeitig das volle fünfjährige Studium Theologischen Seminar des
BEFG In Hamburg und den Magısterstudiengang Fachbereich Evangelische
Theologıie der Unıiversität Hamburg mıt Erfolg absolvieren. Seine 1er 1mM Druck
vorliegende Dıissertation wurde auf nregung nd der Betreuung VO  —; Prof.
DR. ()TTO HERMANN PESCH erfafßt un: 997 ANSCHOMMECN. Es hat also eın Baptıst
eliner evangelischen Universitäts-Fakultät be]l einem katholischen Theologen PDIO-
movIı1ert eın schönes Zeichen für aS; Was ökumenisch möglıch ıst Gegenwärtig ist
SCHREIBER als Pastor des BEFG 1ın Hamburg-Wandsbek tätıg.

Der Titel der Dıssertation macht schon hinreichend eutlich, dass 65 dem Verfas-
SCT nıcht unnn die historische Wiırklichkeit der Auferstehung Christ1 geht die ıIn der
Theologie zume!1st das vorrangıge Interesse beansprucht), sondern die „Rele

der Rede VO der Auferweckung Jesu Christi für die Versöhnungslehre“ (14) Er
möchte klären, ob der soteri0logische Zusammenhang VOIN auferwecktem Christus
und Rechtfertigung des Menschen, WI1IeE Röm 4, 25 nahelegt „welcher ist UNsTeEeT

Sünden willen dahingegeben und UUSGIET Rechtfertigung willen auferweckt“),
„eIn direkter Hınweils auf die Heilsbedeutung der Auferweckung Christı un eın
Gegengewicht jeglıche Isolatıon des Sühnetodes Jesu und eine soter10-
logische Beschränkung auf den e1Ilsto Jesu Christi 1st ebd.) DIiese Klärung soll
durch eline Analyse gegenwärtiger systematischer Theologie erfolgen.

DIie Aufgabenstellung machte 65 nıcht 11UT erforderlich, die historische rage
auszuklammern, sondern auch, eine Auswahl 1ın der behandelnden Lıteratur
vorzunehmen. SCHREIBER beschränkt sıch auf die deutschsprachige evangelische
Dogmatik und In iıhr wıederum auf die kerygmatisch-existentiale, die barthianische
und die lutherische Theologıie. ass "ATIL. 1NHCH nıcht behandelt wird, begründet
der Verfasser ausdrücklich mıt der nötıgen Umfangsbegrenzung selner Arbeit. [)ass
MIL BRUNNER übergangen wird, geschieht völlig ommentarlos. Grundsätzlich annn
natürlich eiıne Begrenzung des Stoffs nıchts eingewandt werden; wichtig ist
11UTL, ass nıchts Entscheidendes Hıer meılne ich allerdings, ass ın dem Kap1-
tel ber die lutherische Theologie WALTER KUÜNNETH nıcht hätte fehlen dürfen. Se1it
selner „T’heologie der Auferstehung” Aufl 1982 hat gerade CT sıch immer
wleder auch mıt der soteriologischen Bedeutung der Auferweckung Christı befafßt.
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SCHREIBER analysıert stattdessen unter dem Stichwort „kerygmatisch-existentiale
Theologie” die Lehre VO  — Kreuz und Auferstehung be] BULTMANN, MARXSEN und
EBELING; dem Stichwort „Weıterführung der Theologie KARL BARTHS“ außer
dem elster selbst OLTMANN und JUNGEL SOWIeEe dem Stichwort „Umfeld
lutherischer Theologie” ÄLTHAUS, T HIELICKE, JOEST, HÄRIE un PANNEN-
BERG DIiese dre1 Kapitel bilden den Schwerpunkt der Untersuchung.

Ihnen stellt SCHREIBER Zzwel Kapitel, In denen CT posıtıve Aussagen elıner
soteri1ologıschen Bedeutung der Auferweckung Jesu Christı referiert. Man findet Jjer
also Impulse In der VO  s SCHREIBER gewünschten Richtung als posıtıver Kontrast
dem vollständig negatıven Bild, das sıch ıhm AdUusSs der Analyse der gegenwärtigen SS“
tematıschen Theologie erg1bt.

Das Kapitel bringt eilne Untersuchung der exegetischen Liıteratur Röm 4,
D SCHREIBER spricht Sıch dagegen dUus, die Sühnetheologie als Verständnisrahmen
für Tod un: Auferstehung Chrıstı wählen „Die Sühnedeutung eıgnet sıch nıcht,
die Einheit VO  — Tod un Auferweckung Christi In ezug auf eıl dUSZUSdgCH,
WE 6S darum geht, das Geschehen VOIN Tod un Auferweckung Christi als TUn
uUuNseTES Heıles, Uu156G616€1 Rechtfertigung betonen“ (37) Damıt soll ZWAaTtl ach
SCHREIBER die Deutung des es Jesu als Sühnegeschehen nicCcht srundsätzlıich
desavoulert“, aber doch ıhr Ungenügen für eiıne Formulierung der soter10logıschen
Bedeutung der Auferweckung Christı festgestellt se1n.

Ich annn eine solche Aussage dennoch 11UTL bedauern. Sollte die Sühnetheologie
die Heilsbedeutung der Auferweckung Chrıst1i wirklich nıcht erfassen können, annn
ware S1€e auch als Deutung des Kreuzestodes ungee1lgnet. S1e ist aber für das Kreu-
zesverständnis sowohl exegetisch WI1Ie auch systematisch unverzichtbar, und darum
stellt sıch die Aufgabe, auch die Auferweckung In die Sühnedeutung mıt einzubezie-
hen eicht INan dieser Aufgabe dUs, ann erg1ibt sıch schnell eline Soteri0logie, die
die Sünde weni1ger dem Schuld- als dem Machtaspekt wahrnimmt, eıl
stärker als rlösung un efreiung VO  - lebensfeindlichen Mächten enn als Versöh-
HNUNS mıt (Gott versteht und somıt die Priorität der Beziehung Gott-Mensch ÜTE
die Priorität der Beziehung Mensch-Welt ersetzt Damıt waren aber dıe Gewichte
auf ungute WeIlse verschoben.

SCHREIBER versteht Röm 4, 7 5 ass die Gerechtmachung des Menschen darum
iın dem Handeln (Gottes In der Auferweckung Chriıstı gründet, we1l der Glaube DE
recht macht und der Glaube die Auferweckung Christi nıcht 11UTr Z Inhalt hat,
sondern auch ZAUE Quelle. Es geht hier also die Wirkungskette Auferweckung
Chriıstı Glaube Rechtfertigung.

In seinem Kapıtel referiert der Verfasser ‚Anstöße für dıie Heilsbedeutung der
Auferweckung Jesu Christı dus Tradıtion und Okumene“ Er stellt AaUus der Luther-
forschung ar WI1Ie LUTHER dıie Auferweckung Christi auf die Rechtfertigung bezıeht,
nımmt Impulse AUS der T1ECUECTEN katholischen Theologie auf, verwelst auf die Ver-
gottungslehre der orthodoxen Dogmatik und referiert als freikirchlichen Impuls
die Monographie „Resurrection and Dıscıpleship” New York des deutsch-
stämmıi1gen, jetzt In Australien ebenden Baptısten THORWALD LORENZEN. Der Impuls
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aus der katholischen Theologıe ist iıhm besonders wichtig; dort werde gelehrt, ass
Chrıstus nıcht 1Ur “ für siıch“ auferstanden se1 als der Erste VO  S den Toten, sondern
auch TÜr uns als der rototyp, der die Menschen heilsam sıch holt

Im abschliefßsenden Kapitel versucht der Verfasser eın theologisches Fazıt seiner
Untersuchung. Wieder drückt CT se1ine SkepsiI1s gegenüber der Sühnetheologıie AaUs,
weiıl SI ürchtet, dass mıt ihr eıne Reduzierung des Heilsgeschehens auf das Kreuz
verbunden se1 1E Dominanz der „Theologie des Kreuzes“ (theologıa CYUCIS) 1ın der
Soterlologıe bedeutet für ıh zugleich, ass die Wirklichkeit des Heıls einselt1g als
„verborgen dem Kreuz“ betrachtet wird. Er sieht 1er die Gefahr, ass der
ensch anfängt,“l seinem ünder-Sein gewissermalßen kokettieren un
umzukehren un sich verändern sich 1MmM Status YJUO einrichtet“ 268) Man
wird durch solche Worte die Polemik der Täufer die Iutherische Rechtfer-
tigungslehre erinnert un wird ihnen eiıne gewWl1sse Berechtigung nıcht absprechen
können. Freilich lassen S1e sıch AdUus dem, Was In dieser Untersuchung evangeli-
scher Theologie besprochen wurde, in dieser Schärfe keineswegs begründen. er
wirken S1e CS sSEe1 einem Baptısten gestattet, das weniger als theologische
Kritik w1e als Ausdruck konfessionellen Ressentiments.

twas überzeugender ist SCHREIBERS Kritik dem „integrativen Heilsverständnis“
BELINGS un: JÜNGELS;, demzufolge das Unheil 1Ns eıl integriert und aufgesogen
wIrd. Er wirft ihm freilich wesentlich asselbe VOlI,; Wäds auch schon die theo-
0814 CTUCIS geltend gemacht hat, nämlich ass CS auf den Status YJUO beschränkt ble1i-
be, res1gnatıv wirke un Leiden un Tod überhöhe. uch 1er 1st ıhm wichtig, ass
durch die Auferweckung Christı eiıne Veränderung der menschlichen Wirklichkeit
bereits begonnen hat; dıe als solche auch wahrnehmbar se1ln 111USs. Hr hat dabei VOTL

em „dıe heilvollen Veränderungen VO  — Bekehrung, Befreiung und Versöhnung”
22 1m Auge, und damıt diese Veränderungen ernsthaft angestrebt werden, hält
elne Betonung der Auferweckung Christiı für wesentlich.

Sündenvergebung ist für CHREIBER 1L1UT eın „ Teilaspekt” der Heilsbedeutung
Christı 275) ıhm übergeordnet se1 das Gemeinschaftsverhältnis zwıschen (;Oft und
Mensch, das 1m Frieden mıt Gott bestehe. In der Auferweckung Christı vollende sich
die Bestimmung des Menschen ZUT!T ew1gen Gemeinschaft mıt Gott, und eben das sSEe1
die Rechtfertigung des Gottlosen. In Anknüpfung die MEUEGIE katholische CATIS=
tologıe ll SCHREIBER Jesus Chriıstus VO  — selner Auferweckung her als „Prototyp(en)
des Menschen“”, als „Gabe un Vorbild“ (sacramentum el exemplum HUHSGFGT

Rechtfertigung verstehen.
Das Buch lest sich nıcht gerade leicht Das 1eg ZLE einen der sehr kompri-

milerten Form der Darstellung un: Krıtik der behandelten Autoren, Z anderen
daran, dass SCHREIBERS Kritik (mit Ausnahme des etzten Kapıtels) ausschlhiefslich
werk-immanent 1st und zudem keinen Autor verschont CS wird dem Leser also
Abschnıiıtt für Abschnitt das ngenügen der Theologie vorgeführt. Inhaltlıch lıegen
me1lne edenken w1e ohl schon deutlich wurde nıcht In em, Wäds der Verfasser
DOSITIV ber die Heilsbedeutung der Auferweckung Christi Sagt, sSONdern In em,
wWOr1ın E sıch meınt elne theolog1a Er uGIS, die Sühnetheologie un
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die Dominanz der Sündenvergebung aussprechen mMussen Es 1st weder heilsam
och erforderlich, Gegensätze dieser Art aufzubauen. Kreuz un: Auferweckung
Christiı gehören als Heilstaten Gottes SCNAUSO WI1Ie imputatıve und effek-
t1ve Rechtfertigung, Sündenvergebung und Erneuerung, Versöhnung un: Erlösung

wobel aber während der Pilgerschaft des auDens der Prıimat immer auf dem
ersten Element 1eg

Ungeachtet dieser Kritik annn INa festhalten: 1ILMAN SCHREIBERS Untersuchung
ec VOT der Gefahr, ass die Auferweckung Christ1ı als Heilsereignis

ben dem Kreuz verblasst. S1e erinnert daran, ass als Grund UHNSCTET Rechtfertigung
UTeC den Glauben nıcht alleın das Kreuz, sondern Kreuz und Auferweckung MI
einander anzusehen sind. S1e schärft also der ogmatı elne wichtige Aufgabe e1n,
und dafür 1st dem Verfasser danken
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